
Bochum. Razzia bei Deutsch-
lands größtem Immobilienkon-
zern Vonovia: Wegen Korrup-
tionsverdachts haben mehr als
ein Dutzend Fahnder die Büros
in der Zentrale in Bochum
durchsucht. Das bestätigte eine

Unternehmenssprecherin. Ins-
gesamt seien am Dienstag mehr
als 40 Privat- und Geschäftsräu-
me in Nordrhein-Westfalen, Ba-
den-Württemberg, Hamburg
und Sachsen kontrolliert und
vier Haftbefehle vollstreckt
worden,berichtetedieStaatsan-
waltschaft Bochum.Gegenmeh-
rere Mitarbeiter des Konzerns
und andere Beteiligte werde we-
gen des Verdachts der Bestech-
lichkeit und Bestechung, der
Untreue und des Betruges er-
mittelt, hieß es. Geschädigtwor-
den sei neben dem Bochumer
Wohnungsriesen auch noch ein

in Süddeutschland ansässiger
Wettbewerber.
Nach den bisherigen Ermitt-

lungen der Staatsanwaltschaft
hatten Mitarbeiter bestimmte
für dasWohnungsunternehmen
tätigeUnternehmenbei derAuf-
tragsvergabe bevorzugt und da-
für als Gegenleistung Geld oder
Sachleistungen erhalten. Dabei
sollen auch Leistungsverzeich-
nisse manipuliert worden sein,
um den beauftragten Unterneh-
men die Abrechnung tatsäch-
lichnicht erbrachterLeistungen
zu ermöglichen. Das so erschli-
chene Geld sollen die Beschul-

die oppositionelle CDU. „Durch
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in der Erdkruste ge-
d damit permanent

Kirchen
verlieren mehr
Mitglieder

Hannover. Die evangelischen
Kirchen in Niedersachsen und
Bremen müssen erneut be-
trächtliche Mitgliederverluste
hinnehmen. Im Niedersachsen
gehörten Ende 2022 rund
3,17 Millionen Menschen einer
der fünf evangelischen Landes-
kirchen an, wie die Kirchen am
Dienstag mitteilten. Das sind
etwa 88000weniger als im Vor-
jahr. Der Anteil der Protestan-
ten an der Gesamtbevölkerung
im Land von rund acht Millio-
nen Menschen sank auf knapp
unter 40 Prozent. Gegenüber
dem Vorjahr beschleunigten
sich die Mitgliederverluste
deutlich. In Bremen sank die
Zahl der evangelischen Kir-
chenmitglieder um etwa 6600
auf rund 163600.
Der Mitgliederrückgang lag

quer durch die Kirchen zwi-
schen 1,9 und mehr als 3 Pro-
zent. Bundesweit lag die Quote
bei durchschnittlich 2,9 Pro-
zent.

Heute Streik
in vielen
Kitas

Hannover. Die Gewerkschaft Ver-
di ruft für heute bundesweit Be-
schäftigte in Kindertagesstätten
und sozialen Einrichtungen auf,
die Arbeit niederzulegen. Da die
Streikbereitschaft ihren Angaben
zufolge hoch ist, wird es bei der
Kinderbetreuung zu Einschrän-
kungen kommen.
Anlässlich des Frauentags am

8. März will Verdi damit nicht nur
den Forderungen für einen neuen
Tarifvertrag Nachdruck verleihen,
sondern auch ein Zeichen für die
Aufwertung der oft von Frauen
ausgeübten sozialen Arbeit set-
zen. Unter anderem in Hannover,
Bremen, Oldenburg, Göttingen
und Braunschweig sind Kundge-
bungen geplant. Hierzu werden
landesweit Tausende Teilneh-
merinnen und Teilnehmer er-
wartet.

.

Er zen

digten untereinander aufgeteilt
haben.ZurSchadenshöhemach-
ten die Ermittler keine Anga-
ben.
Der Konzern kooperiere als

Geschädigter vollumfänglich
mit den Behörden und gewähre
Zugang zu den notwendigen
Unterlagen. „Wir sind sehr an
einer schnellen und umfassen-
den Klärung der Vorwürfe inte-
ressiert“, betonte eine Unter-
nehmenssprecherin in Bochum.
Nach ersten Informationen sei
lediglich ein finanzieller Scha-
den entstanden. Menschen sei-
en nicht geschädigt worden.

Korruptionsverdacht bei Vonovia
Mitarbeiter
sollen Geld für
Auftragsvergabe
kassiert haben

Erdwärme
rückt in den
Blickpunkt

Hannover. In Niedersachsen soll
die Geothermie neben Wind-
kraft und Fotovoltaik als Schlüs-
selenergie etabliert werden. So-
wohl SPD als auch CDU halten
das Potenzial von Erdwärme für
die Energieversorgung für groß
und wollen weitere mögliche
Standorte untersuchen. Das for-
derten beide Landtagsfraktio-
nenunabhängigvoneinanderbei
ihren Klausurtagungen auf Nor-
derney und inGarrel (Kreis Clop-
penburg). „In Zukunft werden
wir auf die erneuerbaren Ener-
gien setzen“, sagte Wirtschafts-
minister Olaf Lies (SPD) der
„Hannoverschen Allgemeinen
Zeitung“. Dazu gehöre neben
Windkraft, Fotovoltaik und Bio-
gas auch die Tiefengeothermie.
„Das wird oft unterschätzt.“

Von erich reiMann

s der Norderneyer
�rklärung der SPD
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Schneverdingen jubeln über den

nächsten Titel. Foto: DFBL

VON JULIA DÜHRKOP

Schneverdingen. Die Ungeduld
wächst bei einigenMitgliedern,
die am liebsten schon an Um-
zugsplänen sitzen würden.
Doch ob sich der genossen-
schaftliche Wohnungsbau, der
sich insbesondere an Senioren
richtet, an der Oststraße in
Schneverdingen noch verwirk-
lichen lässt, ist völlig offen. Der-
zeit liegt das ambitionierte Pro-
jekt auf Eis. Im Juni will die
Mitgliederversammlung über
das weitere Vorgehen „Auf-
grund der derzeitigen unüber-
sichtlichen Situation auf dem
Bau- sowie dem Finanzmarkt
lässt die Genossenschaft das
Bauprojekt zum jetzigen Zeit-
punkt ruhen, um abzuwarten ob
seitens der Bundes-/Landesre-
gierung günstigere Förderpro-
gramme aufgelegt werden.“

Dies wurde nach derMitglie-
derversammlung im Dezember
verkündet. Für die Projektgrup-
pe bedeutet das, teilt Annette
Jacobmit, dass die Projektgrup-

pe weiter an der Planung der
Umsetzung arbeitet, um im
Sommer, wenn es denn finan-
ziell möglich und die Baugeneh-
migung da ist, mit dem Bau zu
starten.

Im Oktober vergangenen
Jahres wurde noch Zuversicht
verbreitet: Trotz widriger Um-
stände wie gestiegener Baukos-
ten und Zinsen erfahre das Pro-
jekt weiter Zuspruch. 56 Mit-
glieder hatte die Genossenschaft
bis dahin, die 786 Anteile ge-

zeichnet hatten. Dadurch war
das Eigenkapital auf 393000
Euro gewachsen. Darüber hin-
aus gibt es noch wohnungsbe-
zogene Anteile. Doch finanziell
ist das 3,5 Millionen-Euro-Bau-
vorhaben damit noch nicht ge-
sichert. „Es müsste sehr viel
bessere Fördermöglichkeiten
und auch ein größeres finanziel-
les Engagement der Mitglieder
geben, damit wir unser Vorha-
ben durchführen können“, teilt
Vorstandsvorsitzende Jacob

mit. Jacob hat einen persönli-
chen Bezug zum Projekt. Sie ist
die Tochter von Tischler Heinz
Meyer, dessen 2000 Quadrat-
meter großes Grundstück die
neue Adresse werden soll.

Vor vier Jahrenwurde die Ge-
nossenschaft „Meyer`s Hof“ ge-
gründet. Auf dem Gelände der
früheren Tischlerei Meyer, un-
weit des Kinos Lichtspiel in zen-
traler Ortslage, soll ein Wohn-
projekt entstehen, dasMenschen
im Alter ein eigenständiges Le-
ben ermöglicht. EinKriterium ist
der günstige Mietpreis. Bereits
im Oktober vergangenen Jahres
rechnete der Aufsichtsrat bereits
mit einem höheren Quadratme-
ter-Preis von zehn bis elf Euro.
Mit neun Euro wurde ursprüng-
lich kalkuliert.

Nun steckt das Bauvorhaben
in derWarteschleife. Bei der der-
zeitigen Lage auf dem Finanz-
markt und den immer noch stei-
genden Bau- und Finanzierungs-
kosten sei es nicht realisierbar,
bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen.

Genossenschaftsbauvorhaben
liegt vorerst auf Eis

Gestiegene Bau- und Finanzierungskosten sowie Situation in der Baubranche verhindern
Projektfortschritt, Mitgliederversammlung entscheidet im Juni über das weitere Vorgehen

Noch steht das frühere Wohn- und Geschäftshaus mit Tischlerei auf dem Grundstück, auf dem ein nachhaltiger genossenschaftlicher

Wohnraum entstehen soll. Die Realisierung steht derzeit in den Sternen. Foto: bk

RÜCKBLICK AUF DAS WOHNPROJEKT FÜR SENIOREN

Die Idee eines Wohnprojekts

für Senioren wurde im Jahr

2015 im Stadtmarketingpro-

zess geboren. Wer in einer

Hausgemeinschaft selbst-

ständig, bezahlbar und in-

nenstadtnah wohnen wollte,

sollte darin ein neues Zuhau-

se finden. Die Nachkommen

von Tischlerei Meyer stellten

das Grundstück an der Ost-

straße zur Verfügung. In der

Arbeitsgruppe Soziales und

Wohnen wurde das Projekt

konkret. Im März 2019 wurde

die Genossenschaft „Meyer`s

Hof“ gegründet. 2021 ent-

stand durch einen Architek-

tenwechsel nochmal ein neu-

er Entwurf. Auf eine nachhal-

tige Bauweise wurde Wert

gelegt. jul

Im Stadtmarketingprozess entstand die Idee
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Sonne und Wolken wechseln sich
ab. Vereinzelt gehen Schnee- oder
Graupelschauer nieder. Der Wind
weht schwach aus westlichen bis

nördlichen Richtungen.
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